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Drucksadle 2627 (neu) 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


betr. Langwellensender in Berlin 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag gibt seiner Auffassung Ausdruck, daß der Deutsche 
Langwellensender, der eine große, überregionale Aufgabe für ganz 
Deutschland zu erfüllen hat, in Berlin errichtet wird. 

Diese politische Entscheidung, die sich unter anderem in der wieder- 
holten einstimmigen Willenskundgebung des Bundestagsausschusses 
für Fragen der Presse, des Rundfunks und des Films sowie des Bun- 
destagsausschusses für Gesamtdeutsche und Berliner Fragen ausge- 
drückt hat, ist nach Rückgabe des Rundfunkgebäudes In der 
Masurenallee auch technisch erleichtert worden. 

Die Bundesregierung wird ersucht, 
beim Aufbau der Deutschen Langwelle 

1. die Vertretung des Bundes In dem zur Beratung des Leiters und 
zur Überwachung der Sendungen errichteten Beirat so zusam- 
menzusetzen, daß ein Mitglied von der Bundesregierung ernannt, 
die beiden anderen vom Bundestag nach dem Verhältniswahl- 
system gewählt werden; 

2. gemeinsam mit den Ländern und der Arbeitsgemeinschaft der 
Rundfunkanstalten zu überprüfen, inwieweit bereits mit Beginn 
der Langwellensendungen der Sitz der Chefredaktion in Berlin 
errichtet werden kann; 

3. angesichts der völligen Unklarheit, die über die Finanzierung des 
In Berlin zu errichtenden Strahlers besteht, entweder mit den 
Rundfunkanstalten eine Vereinbarung anzustreben, In der sich 
diese zur Übernahme der Kosten bereit erklären, oder die für den 
Beginn erforderlichen Summen aus Bundesmitteln zur Verfügung 
zu stellen, so daß alsbald mit der Errichtung des Strahlers begon- 
nen werden kann. 


Berlin, den 10. Oktober 1956 


Ollenhauer und Fraktion 


Überwiesen in der 163. Plenarsitzung am 10. Oktober 1956 an den 
Ausschuß für Fragen der Presse, des Rundfunks und des Films (f) 
und an den Ausschuß für Gesamtdeutsche und Berliner Fragen 
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